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1. Leitbild 

Exzellenz, Relevanz und Verantwortung in 
Forschung und Lehre 

Leitbildwert 1: Weiterentwicklung und Bildungsverantwortung fördern 

Wir fördern Weiterentwicklung und gegenseitige Bildungsverantwortung durch das aktive Mitgestalten aller 
Fakultätsmitglieder und durch die Transparenz von Entwicklungspfaden über alle Entwicklungsphasen hin-
weg. Gegenseitige Bildungsverantwortung bedeutet für uns eine geteilte Verantwortlichkeitskette: Erfahre-
nere Studierende unterstützen weniger Erfahrene, Promovierende übernehmen Verantwortung für Studie-
rende, Postdoktorand*innen begleiten Promovierende und Professor*innen tragen Verantwortung für ihre 
Mitarbeitenden und Studierenden. Zugleich ist jede*r Einzelne in der Eigenverantwortung, die eigene Lern- 
und Entwicklungsbereitschaft aktiv zu gestalten und so zum Gelingen dieser gemeinsamen Bildungs- und 
Verantwortungskultur beizutragen. Die zunehmende Verantwortung ist somit Teil der persönlichen Weiter-
entwicklung und Vorbereitung für Aufgaben in Forschung, Wirtschaft und Gesellschaft.  

Leitbildwert 2: Disziplinarität und Transdisziplinarität 

Exzellenz und Relevanz in den Wirtschaftswissenschaften bedeutet für uns, innerhalb der Betriebs- und 
Volkswirtschaftslehre, der Wirtschaftsinformatik, der Wirtschaftspädagogik und des Wirtschaftsrechts eine 
führende Rolle einzunehmen und durch Kooperationen interdisziplinäre Stärke zu entfalten. Die Herausfor-
derungen unserer Zeit, insbesondere im Hinblick auf ökologische, soziale und ökonomische Nachhaltigkeit, 
überschreiten Disziplingrenzen. Deshalb denken wir vernetzt, schätzen die Vielfalt wissenschaftlicher Fä-
cherkulturen, Theorien und Forschungsmethoden und nutzen ihre Synergien, um ganzheitliche und zu-
kunftsfähige Lösungen zu entwickeln. 

Leitbildwert 3: Regional verbunden und international vernetzt 

Regionale Verbundenheit und Internationalität gehören für uns untrennbar zusammen. Unser weltweites 
Kooperationsnetzwerk macht die Universität Paderborn attraktiv für Studierende und Wissenschaftler*innen 
aus der Region, aus Deutschland und aus dem Ausland. Durch vielfältige Austauschprogramme entsenden 
wir Studierende an Partneruniversitäten rund um den Globus und eröffnen unseren Absolvent*innen regi-
onale, nationale und internationale Karrierewege. Zugleich stärken Forschung und Bildung über alle Quali-
fikationsstufen an der Universität Paderborn die Innovationskraft Ostwestfalen-Lippes und leisten damit 
einen unmittelbaren Beitrag zur Entwicklung der Region im Zusammenspiel mit ihren international erfolg-
reichen Unternehmen. 

Leitbildwert 4: Dialog, Wertschätzung und gemeinsame Verantwortung 

Lehre, Forschung und Transfer basieren auf einem stetigen und offenen Dialog zwischen allen Mitgliedern 
unserer Fakultät, der Universität Paderborn und der Gesellschaft. Dieser Dialog basiert auf gegenseitiger 
Wertschätzung, Vertrauen sowie dem Willen, zuzuhören und aktiv mitzugestalten. Wir übernehmen Verant-
wortung, gesellschaftliche Gespräche aktiv mitzuführen, insbesondere im Kontext der nachhaltigen Trans-
formation von Wirtschaft und Gesellschaft.  
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Die Aufgaben in der akademischen Selbstverwaltung sollen fair auf die Schultern aller Fakultätsmitglieder 
verteilt werden, wobei individuelle Stärken berücksichtigt und gefördert werden. Das Engagement und Ver-
antwortungsbewusstsein, das damit verbunden ist, wird in besonderer Weise geschätzt.  

Der akademische Mittelbau und die Studierenden sind für uns gleichberechtigte Partner in der Gestaltung 
des Fakultätslebens. Ihre Mitwirkung umfasst sowohl ein aktives Mitspracherecht als auch die Verantwor-
tung, sich verbindlich in Gremien und Aufgabenfeldern, etwa in der Mittelbauvertretung, der Gleichstellung 
oder anderen zentralen Bereichen, einzubringen. Durch diese gemeinsame Verantwortungskultur entsteht 
eine lebendige Fakultät, in der Mitgestaltung und Partizipation selbstverständlich sind. 

 

2. Verortung innerhalb der Universität Paderborn 
Die Fakultät für Wirtschaftswissenschaften ist eine von fünf Fakultäten der Universität Paderborn. Sie ist in 
sechs Departments strukturiert: „Management“, „Taxation, Accounting und Finance“, „Wirtschaftsinforma-
tik“, „Economics“, „Wirtschaftspädagogik“ und „Wirtschaftsrecht“. Das Dekanat umfasst neben dem/der De-
kan*in und dem/der Studiendekan*in zwei Prodekanate, jeweils eines für „Forschung und wissenschaftli-
chen Nachwuchs“ und „Prozesse und Kooperation“. Das Studiengangportfolio der Fakultät für Wirtschafts-
wissenschaften umfasst sowohl generalistische als auch spezialisierte Studiengänge. Darüber hinaus koope-
riert die Fakultät in der Lehre mit allen anderen Fakultäten der Universität, zum Beispiel im Rahmen interfa-
kultärer Studiengänge. Im Bereich der Bildungsforschung und Lehrkräftebildung kooperiert sie eng mit der 
PLAZ-Professional School. Sie ist ein wichtiger Treiber der universitätsweiten Aktivitäten zum Thema Nach-
haltigkeit. 

Die Fakultät für Wirtschaftswissenschaften zeichnet sich durch Spitzenforschung in ihren Fachdisziplinen 
aus, die sich unter anderem in einer Vielzahl von exzellenten Publikationen und öffentlich geförderter Ein-
zel- und Verbundprojekte zeigt. Dabei ist sie erfolgreich in der Einwerbung öffentlicher Mittel aus den un-
terschiedlichsten Förderlinien auf EU-, Bundes- bzw. Landesebene, auf Stiftungsebene oder bei der DFG. So 
ist die Fakultät aktuell an zwei DFG-Sonderforschungsbereichen beteiligt. Sie repräsentiert einen maßgeb-
lichen Anteil am ersten und einzigen rein betriebswirtschaftlichen DFG-Sonderforschungsbereich „Ac-
counting for Transparency“ (SFB TRR 266) und nimmt dort die Sprecherrolle ein. Als Akteur in dem interfa-
kultären Sonderforschungsbereich „Constructing Explainability“ (SFB TRR 318) sowie in den Profilbereichen 
„Transformation und Bildung“ und „Intelligente Technische Systeme“ ist die Fakultät für Wirtschaftswissen-
schaften außerdem stark in die interdisziplinäre Forschung an der Universität Paderborn eingebunden. Ne-
ben den durch Drittmittel geförderten Forschungsstrukturen bündelt die Fakultät Forschungsaktivitäten in 
sechs Forschungszentren: Business and Economics Research Laboratory (BaER-Lab), Center for Risk Man-
agement (CeRiMa), Center for Tax and Accounting Research (CETAR), Centre for Vocational Education and 
Training (cevet), Center for International Economics (CIE) und Paderborn Research Center for Sustainable 
Economy (PARSEC). Darüber hinaus betreibt die Fakultät ihre Forschung in mehreren Laboren wie beispiels-
weise dem Enterprise Research Planning-Labor (ERP_Lab) und dem Social and Data-intensive Computing-
Labor (soda.lab). Bei der Förderung des wissenschaftlichen Nachwuchses knüpft sie über ihr Graduierten-
zentrum eng an die Graduiertenakademie der Universität Paderborn an. 

Die besondere Bedeutung der Nachhaltigkeit für die Fakultät für Wirtschaftswissenschaften zeigt sich im 
„Paderborn Research Center for Sustainable Economy (PARSEC)“. Das PARSEC führt nicht nur die einzelnen 
in der Fakultät vertretenen Fachrichtungen zusammen, sondern ist auch zentraler Kontaktpunkt für Nach-
haltigkeitskooperationen in Forschung und Lehre. Die Fakultät beteiligt sich darüber hinaus an den Nach-
haltigkeitsinitiativen der Universität Paderborn. 

Den interdisziplinären Wissenstransfer an der Universität Paderborn sowie den Wissenstransfer in Wirtschaft 
und Gesellschaft unterstützt und gestaltet die Fakultät für Wirtschaftswissenschaften auf vielfältige Weise. 
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Im Software Innovation Campus Paderborn (SICP) entwickeln Forschende unserer Fakultät gemeinsam mit 
der Informatik, den Ingenieurwissenschaften, den Kulturwissenschaften und Unternehmen digitale Innova-
tionen. Darüber hinaus unterstützt die Fakultät für Wirtschaftswissenschaften die Gründungskultur und 
-aktivitäten an der Universität Paderborn aktiv über ihre Anbindung an das Exzellenz Start-Up Center 
(ESC.OWL) sowie an das Center für Transfer durch Existenzgründung an der Universität Paderborn 
(TECUP/garage 33). Zudem ist sie eng eingebunden in das Software Innovation Lab (SI-Lab), unterhält viel-
fältige Forschungskooperationen mit Unternehmen und Institutionen, etwa im Center for Risk Management 
(CeRiMa) oder dem Centre for Vocational Education and Training (cevet), und trägt durch aktive Wissen-
schaftskommunikation in Politik und Gesellschaft, unter anderem im Rahmen des TRR 266, des Center for 
Tax and Accounting Research (CETAR) und des Center for International Economics (CIE), zur Sichtbarkeit und 
Relevanz ihrer Forschungsergebnisse bei.  

Die Fakultät für Wirtschaftswissenschaften unterstützt die Alumniarbeit der Universität Paderborn mit dem 
Paderborner Hochschulkreis (PHK) e. V., der sich als aktives Netzwerk der Paderborner Wirtschaftswissen-
schaftler versteht und Teil des Alumninetzwerkes der Universität Paderborn ist.    

 

3. Forschung und wissenschaftlicher Nachwuchs 

Status 

Die Mitglieder der Fakultät für Wirtschaftswissenschaften engagieren sich in grundlagen- und anwendungs-
orientierter Forschung. Die Fakultät besitzt eine hohe internationale Reputation, u. a. durch exzellente Pub-
likationen, Drittmittelaktivitäten und Forschungskooperationen. Persönlichkeiten der Fakultät engagieren 
sich in wichtigen öffentlichen Aufgaben wie Wissenschaftsförderung und Politikberatung.   

Gegenwärtige Forschungsschwerpunkte sind: Accounting for Transparency, Arbeit in einer digitalisierten 
Welt, Data Science, Digitalisierung und Märkte, Gesundheitsökonomie, Gründung und Innovation, 
Sustainable Economy und Transformation und Bildung. Die Forschungsaktivitäten finden in den einzelnen 
Departments sowie in mehreren Forschungszentren und Laboren der Fakultät statt und sind vielfach dritt-
mittelgefördert im Rahmen von Einzel- und Verbundprojekten.  

Die Fakultät unterstützt ihre Mitglieder aktiv bei der Entwicklung und Einrichtung von Forschungsprojekten. 
Sie fordert und fördert den wissenschaftlichen Nachwuchs auf allen akademischen Qualifikationsstufen. Da-
bei setzt sie unterschiedliche Instrumente der Nachwuchsförderung ein. Spezifisch auf die frühe Karriere-
phase abgestimmt ist zum Beispiel das strukturierte Promotionsstudium. Unabhängig von der Karrierephase 
unterstützt die Fakultät Nachwuchswissenschaftler*innen beispielsweise durch abwechselnd jährlich statt-
findende Fakultätsforschungs- und Doktorandenworkshops, regelmäßige Doktoranden- und Forschungs-
seminare und die Vergabe des „Dean's Young Scholar Awards“.  

Vision 

Die Fakultät für Wirtschaftswissenschaften versteht die Vielfalt ihrer Forschungsthemen, Theorien und Me-
thoden als besonderen Standortvorteil. Diese Diversität ermöglicht es, komplexe ökonomische und gesell-
schaftliche Fragestellungen aus unterschiedlichen Perspektiven zu analysieren und innovative Lösungen zu 
entwickeln. Die Fakultät engagiert sich in grundlagen- und anwendungsorientierter Forschung und führt 
diese in Einzel- und Verbundvorhaben durch. 

Die breite thematische Basis bildet die Grundlage für die gezielte Weiterentwicklung von Forschungs-
schwerpunkten. Forschungsschwerpunkte entstehen durch aktive Kooperationen von mindestens zwei 
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Professor*innen innerhalb der Fakultät sowie durch Einbindung in bestehende oder Gründung neuer For-
schungsinstitutionen (z. B. SFB, SICP, ESC.OWL). So richtet die Fakultät ihre Forschung konsequent auf zen-
trale Zukunftsfragen einer digitalisierten, globalisierten und zugleich von Ressourcenknappheit, demogra-
fischem Wandel und Umweltproblemen geprägten Welt aus. 

Die Förderung des wissenschaftlichen Nachwuchses ist der Fakultät ein zentrales Anliegen. Alle Karriere-
phasen von der Promotion bis zur Juniorprofessur werden so gestaltet, dass Nachwuchswissenschaftler*in-
nen internationale Sichtbarkeit gewinnen, ihre Forschungsprofile schärfen und auf eine erfolgreiche akade-
mische Laufbahn vorbereitet werden. 

Handlungsfelder 

Die Weiterentwicklung der Forschungsschwerpunkte der Fakultät für Wirtschaftswissenschaften knüpft an 
eine etablierte Forschungsinfrastruktur an. Forschungskolloquien in den Departments sowie spezialisierte 
Labore und Zentren bieten hierfür kontinuierlich geeignete Plattformen. 

Mit der Einrichtung des PARSEC wurde der Forschungsschwerpunkt Sustainable Economy institutionalisiert. 
Dieser interdisziplinäre Forschungsbereich untersucht ökonomische, gesellschaftliche, ökologische und kul-
turelle Dimensionen nachhaltiger Entwicklung und orientiert sich an den Zielen der Agenda 2030 der Ver-
einten Nationen. Neben dem Ausbau der Nachhaltigkeitsforschung in der Fakultät sollen universitätsweite 
Anknüpfungspunkte sowie interfakultäre Kooperationsmöglichkeiten schrittweise etabliert werden. 

Ein zentrales Handlungsfeld ist die Förderung des wissenschaftlichen Nachwuchses. Das bestehende För-
derportfolio mit Maßnahmen wie einer frühen Eigenständigkeit in der Forschung, Teilnahme an internatio-
nalen Konferenzen, kompetitive Vernetzung sowie Publikationen mit hohem wissenschaftlichem und ge-
sellschaftlichem Impact wird fortgeführt und an veränderte Rahmenbedingungen angepasst. Parallel wird 
das Promotionsstudium reformiert, um den sich wandelnden Anforderungen der Wissenschaft gerecht zu 
werden.  

 

4. Studium und Lehre  

Status 

Die Fakultät für Wirtschaftswissenschaften bietet ein umfangreiches Portfolio an Studiengängen an. Dieses 
umfasst fünf Bachelorstudiengänge sowie zwei Anteils- und Erweiterungsfächer auf Bachelorniveau, außer-
dem zehn Masterstudiengänge und zwei Anteils- und Erweiterungsfächer auf Masterniveau. Zur Förderung 
von zukünftigen Studierenden engagiert sich die Fakultät mit einem Exzellenzprogramm und einem Jung-
studierendenprogramm. Die Fakultät ist maßgeblich am SICP Digital Talents Program beteiligt, in dem be-
sonders leistungsstarke Studierende studienbegleitend digitale Schlüsselkompetenzen und Soft Skills er-
werben und sich so auf spätere Führungsaufgaben vorbereiten. 

Zur Sicherung und Weiterentwicklung hoher Lehrqualität hat die Fakultät ein umfassendes Qualitätsma-
nagement etabliert. Zentrale Instrumente sind regelmäßige Veranstaltungsevaluationen, die als kontinuier-
licher Verbesserungsprozess (KVP) in die Modulentwicklung einfließen. Darüber hinaus werden Studierende 
in allen Studienphasen durch gezielte Mentoringprogramme begleitet. Diese Angebote tragen dazu bei, 
individuelle Studienverläufe zu unterstützen, Verantwortung für den eigenen Lernprozess zu fördern und 
eine erfolgreiche Absolvierung innerhalb der Regelstudienzeit zu ermöglichen. 

Einen besonderen Anreiz für exzellente Lehre bietet die Fakultät durch die jährliche Vergabe eines Lehrprei-
ses, der insbesondere den Einsatz von Nachwuchswissenschaftler*innen würdigt. 
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Alle Unterstützungs- und Qualitätsmaßnahmen im Bereich Lehre sind im Lehr- und Studienzentrum gebün-
delt, das die funktionalen Einheiten Studienbüro, Studiengangsmanagement und Studiengangsmarketing 
umfasst und so eine zentrale Anlaufstelle für Studierende und Lehrende bildet. 

Vision 

Die Fakultät für Wirtschaftswissenschaften versteht Lehre als gemeinsame Verantwortung von Lehrenden 
und Studierenden. Sie unterstützt ihre Studierenden nicht nur dabei, sich fundiertes wirtschaftswissenschaft-
liches Wissen anzueignen, sondern erwartet zugleich Eigeninitiative und Engagement für den individuellen 
Studienerfolg. 

Die Fakultät bietet eine wissenschaftlich fundierte und zugleich praxisnahe Ausbildung, die es den Studie-
renden ermöglicht, ökonomische und gesellschaftliche Herausforderungen der Zukunft zu verstehen und 
nachhaltige Lösungen zu entwickeln. Forschungsorientierte Lehre sowie die enge Verbindung zu Unterneh-
men, öffentlichen Institutionen und Gründungszentren schaffen Lernumgebungen, die beides verbinden: 
die Fähigkeit, wissenschaftlich fundiert zu urteilen, und den Mut, Neues zu gestalten. 

Das Lehrangebot zeichnet sich durch einen hohen Grad an Flexibilität und gleichzeitig durch klare Möglich-
keiten zur Spezialisierung aus. Themen der Nachhaltigkeit sind in allen Studiengängen verankert und bilden 
ein zentrales Leitmotiv der Ausbildung. So befähigt die Fakultät ihre Studierenden, eigenverantwortlich und 
reflektiert Antworten auf die Herausforderungen einer digitalen, globalisierten und ressourcenbegrenzten 
Welt zu entwickeln und damit erfolgreiche Karrieren in Wissenschaft, Wirtschaft und Gesellschaft verant-
wortungsvoll zu gestalten. 

Handlungsfelder 

Die Fakultät für Wirtschaftswissenschaften bündelt ihre Aktivitäten in Lehre und Studiengangsentwicklung 
im Lehr- und Studienzentrum. Dort werden Studiengangsmarketing, Studiengangsmanagement und Stu-
dienunterstützung integriert weiterentwickelt. Ziel ist es, die Fakultät für Studierende aus der Region, bun-
desweit wie auch international attraktiv zu positionieren. Zentrale Maßnahmen sind eine stärkere Präsenz 
in digitalen Medien, Kooperationen mit Schulen und Berufskollegs (z. B. im Rahmen des Jungstudierenden-
programms) sowie Programme zur Förderung besonders leistungsstarker Studierender. 

Das Studienangebot umfasst ein differenziertes Portfolio an Bachelor- und Masterprogrammen, das einer-
seits regional anschlussfähig ist, zugleich aber auch überregional und international Sichtbarkeit erzeugt. Im 
Masterbereich legen die Departments eigene Akzente und Spezialisierungen, sodass sich ein ausdifferen-
ziertes und zugleich kohärentes Gesamtangebot ergibt. In allen Studiengängen ist das Thema „nachhaltiges 
Wirtschaften“ strukturell verankert und bildet damit ein prägendes Profil der Fakultät. 

Zur langfristigen Sicherung der Qualität soll ein Strategieprozess zur Weiterentwicklung der Curricula mit 
Blick auf den nächsten Akkreditierungszyklus gestartet werden. Dieser Prozess dient u. a. dazu, die Studier-
barkeit weiter zu verbessern, fachliche Profilierungen (z. B. thematische Tracks) auszubauen und eine An-
passung auf veränderte Ressourcenausstattungen und Berufsfeld- und Studierendenbedürfnisse zu entwi-
ckeln.  

So wird das Paderborner Profil in der Lehre weiter geschärft: wissenschaftlich fundiert, praxisnah, nachhaltig 
und international anschlussfähig. 
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5. Wissens- und Technologietransfer 

Status  

Die Fakultät für Wirtschaftswissenschaften versteht Wissens- und Technologietransfer im Sinne eines Enga-
ged Scholarship: Forschung, Lehre und Gründungsförderung erfolgen im engen Austausch mit Wirtschaft, 
Gesellschaft und Politik. So trägt sie aktiv dazu bei, wissenschaftliche Erkenntnisse in anwendungsrelevante 
Kontexte zu überführen und Impulse aus der Praxis in die Forschung aufzunehmen. 

Die Fakultät ist durch zahlreiche Projekte und Institutionen regional, national und international im Innova-
tionsökosystem verankert. Dazu zählen insbesondere der Software Innovation Campus Paderborn (SICP), 
das Exzellenz Start-up Center OWL (ESC.OWL), das TECUP mit der garage33 sowie das PARSEC. Gemeinsam 
mit Unternehmen aus der Region und weiteren Hochschulpartnern entstehen so neue Ideen für Geschäfts-
modelle, Technologien und gesellschaftliche Transformationen. 

Auch in überregionalen Forschungsverbünden, etwa den DFG-Sonderforschungsbereichen/TRR oder 
BMBF- und EU-geförderten Projekten, ist die Fakultät vertreten. Hier werden Grundlagenfragen mit Partnern 
aus Wirtschaft, Politik, Verwaltung und NGOs diskutiert und im Dialog mit Stakeholdern weiterentwickelt. 
Auf diese Weise fließen Forschungsergebnisse sowohl in unternehmerische Entscheidungen als auch in na-
tionale und supranationale Regulierungsprozesse ein. 

Damit leistet die Fakultät einen substanziellen Beitrag zum Wissens- und Technologietransfer im Sinne von 
Innovation, Gründung und gesellschaftlicher Verantwortung. 

Vision 

Die Fakultät für Wirtschaftswissenschaften wird als Impulsgeber für Lösungen wahrgenommen, die die um-
fassende und vielfältige Transformation der Gesellschaft im Rahmen von Digitalisierung, Nachhaltigkeit und 
Globalisierung erfordert.  

Handlungsfelder 

Mit der Einrichtung einer Gründungsbotschafterin bzw. eines Gründungsbotschafters fördert die Fakultät 
die Sensibilisierung und Qualifizierung von Studierenden und Wissenschaftler*innen für unternehmerische 
Selbstständigkeit. In enger Zusammenarbeit mit ESC.OWL, TECUP und der garage33 werden Coaching, In-
novationsformate und Gründungslehre bereitgestellt. Künftig sollen diese Aktivitäten durch verstärkte Lehr- 
und Forschungsimpulse zum Thema Gründung ergänzt und durch Kooperationen wie im REGIONALE-Pro-
jekt Akzelerator.OWL ausgebaut werden. 

Um Forschungsergebnisse einer breiten Öffentlichkeit zugänglich zu machen und den gesellschaftlichen 
Dialog zu stärken, intensiviert die Fakultät ihre Aktivitäten in der Wissenschaftskommunikation. Neben klas-
sischen Transferwegen entstehen Formate wie Blogs, Erklärvideos, Outreach-Events oder Publikumsdialoge, 
die komplexe Forschung anschaulich aufbereiten. Am Beispiel des TRR 266 Accounting for Transparency 
zeigt sich, wie Wissenschaftskommunikation strategisch in Verbundprojekte integriert wird, einschließlich 
der Qualifizierung von Forschenden, selbst aktiv in die Kommunikation einzutreten. 

Die Fakultät baut ihre starke Vernetzung mit regionalen, nationalen und internationalen Partnern weiter aus. 
Besonders durch Kooperationen im SICP, im Spitzencluster it’s OWL sowie in vielfältigen Forschungsver-
bünden entstehen Innovationspartnerschaften mit Unternehmen, öffentlichen Institutionen und zivilgesell-
schaftlichen Akteuren. Diese Innovationspartnerschaften bündeln sich in fakultätsübergreifenden Kompe-
tenz- und Innovationsbereichen, die wesentliche und sichtbare Beiträge zu aktuellen gesellschaftlichen 
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Herausforderungen beizutragen haben. Zudem werden neue Initiativen zur berufsbegleitenden Weiterbil-
dung von Fach- und Führungskräften in der SICP Academy for Professionals etabliert, um ein lebenslanges 
Lernen jenseits der grundständigen Studienabschlüsse zu ermöglichen. Diese Verbindungen bilden die Basis 
für transferstarke Projekte in Bereichen wie Digitalisierung, Nachhaltigkeit und wirtschaftliche Transforma-
tion. 

 

6. Internationalisierung 

Status  

Die Fakultät für Wirtschaftswissenschaften bündelt ihre umfangreichen Internationalisierungsaktivitäten or-
ganisatorisch im Internationalisierungszentrum, das von einer*einem Internationalisierungsbeauftragten 
geleitet wird. Zu den funktionalen Eckpfeilern der Internationalisierung gehört ein Kooperationsnetzwerk 
mit Austauschprogrammen für Studierende, welches etwas 70 Hochschulen in Europa, Amerika und Asien 
umfasst. Ein Schwerpunkt liegt auf dem außerordentlich erfolgreichen Programm „Asian Studies in Business 
and Economics (ASBE)“. Ein weiterer Baustein zur Vertiefung der Internationalisierung ist der Aufbau von 
Doppelprogrammen. Neben dem lang etablierten Doppelprogramm im Master International Economics 
and Management mit der Universität Tohoku, Japan, wurden im Rahmen der Europäischen Hochschulallianz 
COLOURs zwei weitere Programme mit der University of Ferrara, Italien, abgeschlossen. Ein weiteres Pro-
gramm in der Allianz für Studierende des Masters Taxation, Accounting and Finance mit der Kristianstad 
University, Schweden, wird aktuell aufgebaut. Zusätzliche Programme sind in Planung. Im Rahmen des Pro-
gramms ERASMUS+ nutzt die Fakultät über den Studentischen Austausch hinaus bereits jetzt zahlreiche 
europäische Kooperationen, um einen internationalen Austausch von Dozierenden und Verwaltungsmit-
gliedern zu ermöglichen. Diese Angebote erfreuen sich einer steigenden Beliebtheit.  

Internationalisierung ist integraler Bestandteil des Studienangebots in den Wirtschaftswissenschaften. Mit 
den Studiengängen B. Sc./M. Sc. International Business Studies und M. Sc. International Economics and 
Management bietet die Fakultät drei spezifisch international ausgerichtete Studiengänge mit einem hohen 
fremdsprachlichen Anteil an, letzterer ist darüber hinaus ohne Sprachkenntnisse studierbar. Auch über diese 
Studiengänge hinaus ist die Fakultät für Wirtschaftswissenschaften bei internationalen Austauschstudieren-
den ausgesprochen beliebt und weist einen zunehmenden Anteil international Studierender in ihren Studi-
engängen aus. 

Der Fakultät ist der Austausch von Gastwissenschaftler*innen ein besonderes Anliegen. Ermöglicht wird der 
Austausch dadurch, dass in allen Karrierestufen Wissenschaftler*innen der Fakultät durch Publikationen, 
Konferenzteilnahmen und -organisationen oder Forschungsaufenthalte international sichtbar sind und mit 
ihren Forschungskooperationen ein breites Netzwerk für den fachlichen Austausch aufgebaut haben. Die 
Fakultät ist bestrebt, den Austausch mit internationalen Kolleg*innen weiter zu fördern und zu intensivieren.  

Vision 

Die Fakultät für Wirtschaftswissenschaften ist eine international offene und engagierte Fakultät, die die in-
ternationale Mobilität ihrer Studierenden, Lehrenden, Forschenden und Mitarbeitenden fördert und attrak-
tiv für Gaststudierende und Wissenschaftler*innen aus der ganzen Welt ist. Damit leistet sie einen Beitrag 
zum fachlichen und kulturellen internationalen Austausch. Die Fakultät legt Wert darauf, mit transparenten 
und einfachen Prozessen allen eigenen Studierenden einen Auslandsstudienaufenthalt als integrativen Teil 
der akademischen Ausbildung zu ermöglichen und engagiert sich in der Initiierung von Doppelprogram-
men. Die Mitglieder der Fakultät sind bemüht, ein internationales Forschungsnetzwerk kontinuierlich zu 



 
 
 
 
 
 
 

Fakultätsentwicklungsplan der Fakultät für Wirtschaftswissenschaften (2025 – 2027) 10 
 

festigen und zu erweitern als wichtige Voraussetzung für einen vitalen wissenschaftlichen Austausch in allen 
Karrierestufen. Die Fakultät fördert und institutionalisiert den Austausch, etwa durch Kurzzeitmobilitäten im 
Rahmen des ERASMUS+ Programms.  

Handlungsfelder  

Die Pflege und der Ausbau des globales Studien- und Forschungsnetzwerks der Fakultät ist eine zentrale 
Maßnahme zur Stärkung der Internationalisierung. In den kommenden Jahren ist es das Ziel der Fakultät, 
die akademisch orientierte Entwicklung des Kooperationsnetzwerks voranzutreiben.  

Aufbauend auf der originären Verankerung von Internationalisierung als zentralem Thema in wirtschafts-
wissenschaftlichen Studiengängen soll der Ausbau der internationalen Studienprogramme, wie etwa wei-
tere Doppelprogramme, sowie das englischsprachige Kursangebot evaluiert werden, um hochqualifizierte 
Studierende zu attrahieren. Zur weiteren Erleichterung der studentischen Auslandsmobilität überprüft die 
Fakultät regelmäßig die bereits existierenden Prozesse zur Organisation des Auslandsaufenthalts und der 
Anerkennung von Studienleistungen, um mögliche Verbesserungspotenziale zu nutzen. 

Da der Austausch mit internationalen Wissenschaftler*innen ein bedeutendes Instrument der Internationa-
lisierung sowohl für die Forschung als auch für die Lehre darstellt, sollen Strukturen entwickelt werden, die 
jenseits von reinen Präsenzformaten den Austausch in Forschung und Lehre vereinfachen und die Potenziale 
der Digitalisierung ausschöpfen und internationale Kooperationen nachhaltig gestalten. 

 

7. Gleichstellung, Diversität und Vereinbarkeit von Familie und 
Beruf 

Status 

Die Fakultät für Wirtschaftswissenschaften versteht Gleichstellung, die Vereinbarkeit von Familie und Beruf 
sowie die Anerkennung von Diversität als zentrale Bestandteile ihrer Organisationskultur. Sie sind auf den 
Gleichstellungsplan der Fakultät und die Rahmenpläne der Universität Paderborn abgestimmt und institu-
tionell verankert. Die Gleichstellungsbeauftragte wirkt gemeinsam mit der Stellvertretung kontinuierlich in 
Entscheidungs- und Berufungsverfahren mit und bringt die Belange von Gleichstellung, Vereinbarkeit und 
Diversität in Gremienarbeit sowie in das Audit Familiengerechte Hochschule ein.  

Chancengleichheit, Respekt und Wertschätzung prägen den Umgang miteinander. Die Vielfalt der Studie-
renden und Beschäftigten wird als Stärke wahrgenommen und als prägendes Merkmal der Fakultät verstan-
den. Informationen über Beratungs-, Unterstützungs- und Förderangebote sind über ein fakultätsweites 
Webportal gebündelt und für alle Statusgruppen zugänglich. 

Vision 

Die Fakultät begreift Gleichstellung, Vereinbarkeit und Diversität als Ausdruck gegenseitigen Respekts und 
als Grundlage für Exzellenz in Forschung, Lehre und Transfer. Ziel ist ein diskriminierungsfreies, wertschät-
zendes Umfeld, das die freie Entfaltung der Persönlichkeit unterstützt und faire Karrieremöglichkeiten si-
cherstellt – unabhängig von Geschlecht, Nationalität, Herkunft, Religion, Behinderung, Alter, sexueller Ori-
entierung oder familiären Verpflichtungen.  
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Die Fakultät schafft Rahmenbedingungen, die es allen Statusgruppen ermöglichen, ihre individuellen Po-
tenziale zu entfalten. Dazu gehört, wissenschaftliche Karrieren mit Sorge- und Familienarbeit zu vereinbaren. 
Besonderes Augenmerk liegt auf der Erhöhung des Frauenanteils in allen Karrierestufen, einer ausgewoge-
nen Repräsentation in der Gremienarbeit sowie der Förderung einer vielfältigen, inklusiven Fakultätskultur. 
Unterschiedliche Perspektiven und Hintergründe werden ausdrücklich als Chance für Innovation und ge-
sellschaftliche Verantwortung verstanden. 

Handlungsfelder 

Die Fakultät für Wirtschaftswissenschaften verfolgt ein kontinuierlich weiterentwickeltes Maßnahmenpaket, 
das Aspekte der Gleichstellung, Vereinbarkeit und Diversität kohärent miteinander verbindet. Ein zentrales 
Anliegen ist die Förderung von Frauen in der Wissenschaft durch Maßnahmen, die den Frauenanteil auf 
allen Qualifikationsstufen erhöhen und Genderaspekte systematisch in Berufungs- und Akkreditierungsver-
fahren berücksichtigen. Zudem stärkt die Fakultät die Vereinbarkeit von Familie, Sorgearbeit und Beruf für 
alle Mitglieder, unabhängig vom Geschlecht, indem sie flexible Arbeitszeitmodelle, Homeoffice-Regelungen 
und die Berücksichtigung individueller Lebenssituationen in den Blick nimmt. Ebenso integriert sie Diversi-
tätsaspekte umfassend in Personalentscheidungen und fördert faire Qualifizierungs- und Karrierewege für 
alle Mitarbeiter*innen. Besondere Unterstützung erfahren dabei internationale Studierende sowie Studie-
rende der first generation, die in besonderer Weise von strukturellen Herausforderungen betroffen sind.  

Auch in Forschung und Lehre werden Gleichstellungs- und Diversitätsperspektiven stärker verankert, indem 
Projekte, Curricula und Lehrveranstaltungen gezielt um entsprechende Fragestellungen erweitert und durch 
Informations- und Beratungsangebote ergänzt werden. Ein fakultätsweites Webportal bündelt darüber hin-
aus aktuelle Unterstützungs- und Fördermöglichkeiten, bietet Zugang zu relevanten Informationen und er-
öffnet Fakultätsmitgliedern Chancen zur aktiven Mitgestaltung. Die Steuerung und Evaluation sämtlicher 
Maßnahmen erfolgt durch das Dekanat in enger Zusammenarbeit mit der Gleichstellungsbeauftragten und 
den zuständigen Gremien, sodass eine kohärente Umsetzung und die kontinuierliche Weiterentwicklung 
der Strukturen gewährleistet sind. 
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